
Die Himmelfahrt 
Christi

Christi Auferstehung 
und seine Himmelfahrt 
bilden eine Einheit. Je-
sus gelangt leiblich ins 
Jenseits, ohne nach der 
Auferstehung nochmals 
zu sterben. Wo steht das 
geschrieben?

In der Bibel wird Christi 
Himmelfahrt zweimal er-
wähnt: Im Lukas-Evange-
lium und in der Apostelge-
schichte. 

Bei Lukas (24, 50-51) heisst 
es: 50  Dann führte er sie 
hinaus in die Nähe von Be-
tanien. Dort erhob er sei-
ne Hände und segnete sie. 
51 Und es geschah, während 
er sie segnete, verließ er sie 

und wurde zum Himmel 
emporgehoben. 

In der Apostelgeschichte 
(1,3.6-12) heisst es: 
6  Als sie nun beisammen 
waren, fragten sie ihn: Herr, 
stellst du in dieser Zeit das 
Reich für Israel wieder her? 
7  Er sagte zu ihnen: Euch 
steht es nicht zu, Zeiten und 
Fristen zu erfahren, die der 
Vater in seiner Macht festge-
setzt hat. 8 Aber ihr werdet 
Kraft empfangen, wenn der 
Heilige Geist auf euch her-
abkommen wird; und ihr 
werdet meine Zeugen sein 
in Jerusalem und in ganz 
Judäa und Samarien und 
bis an die Grenzen der Erde. 
Als er das gesagt hatte, 
wurde er vor ihren Augen 
emporgehoben und eine 
Wolke nahm ihn auf und 
entzog ihn ihren Blicken. 

10 Während sie unverwandt 
ihm nach zum Himmel em-
porschauten, siehe, da stan-
den zwei Männer in wei-
ßen Gewändern bei ihnen 
11 und sagten: Ihr Männer 
von Galiläa, was steht ihr 
da und schaut zum Himmel 
empor? Dieser Jesus, der 
von euch fort in den Him-
mel aufgenommen wurde, 
wird ebenso wiederkom-
men, wie ihr ihn habt zum 
Himmel hingehen sehen. 
12  Dann kehrten sie von 
dem Berg, der Ölberg ge-
nannt wird und nur einen 
Sabbatweg von Jerusalem 
entfernt ist, nach Jerusalem 
zurück.

Und wie war das mit 
der Himmelfahrt 
Mariens?

Im Gegensatz zu Chris-
ti Himmelfahrt wird jene 
von Maria in der Bibel 
nicht erwähnt – nur in 
apokryphen (=verdeckten) 
Schriften. Für Mariens 
«leibliche Aufnahme in 
den Himmel» brauchte 
es deshalb ein kirchliches 
Dogma, damit die Him-
melfahrt für die Gläubigen 
verbindlich wurde. 

Dieses Dogma wurde 1950 
von Papst Pius XII ver-
kündet und lautete: «Wir 
verkünden, erklären und 
definieren es als ein von 
Gott geoffenbartes Dogma, 
dass die Unbefleckte, allzeit 
jung fräuliche Gottesmutter 
Maria nach Ablauf ihres 
irdischen Lebens mit Leib 
und Seele in die himmlische 
Herrlichkeit aufgenom- 
men wurde.»
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